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3 Columne No. 12 
von Alexander Gronwald 

Das Erscheinungsdatum des nächsten Heftes wird online mitgeteilt, 

ebenso der dafür gültige Redaktionsschluss. 

Liebe Handballfreunde, 

liebe Treudeutsche, 

 

die Handballabteilung steht zusammen! Das zeigt sich auch in diesen schwierigen Zeiten 

mal wieder sehr eindrücklich. Dafür bin ich sehr dankbar und will an erster Stelle den Trai-

nern und Verantwortlichen danken.  

 

Eine sehr intensive und konstruktive Woche geht zu Ende, an deren Ende ein ausgearbei-

tetes Hygienekonzept mit vielen Ideen für die Rückkehr in den Trainingsbetrieb steht.  

In zwei Videokonferenzen mit allen Trainern und der „Taskforce Corona“ haben wir uns auf 

eine stufenweise Rückkehr zum Trainingsbetrieb geeinigt. Sehr positiv ist an dieser Stelle 

die Einstimmigkeit bei allen Maßnahmen und Entscheidungen, die ohne Zweifel sehr 

schnell und unbürokratisch getroffen werden mussten. Alle Informationen findet ihr auch 

auf unserer Homepage:  

https://td-lank07.de/news/return-to-play-konzept-handballabteilung.  

 

In dieser Ausgabe erfahrt ihr darüber hinaus sehr transparent, welche Entscheidungen wir 

getroffen haben und auf welcher Grundlage. Bei der Erarbeitung des Hygienekonzeptes 

stand immer die Frage im Hintergrund: Wann ist eine Rückkehr zum Training möglich und 

vor allem, wann macht es überhaupt Sinn? Diese Diskussion haben wir in zwei Videokonfe-

renzen zusammen mit allen Trainern geführt und sind zu dem Entschluss gekommen, dass 

eine Rückkehr unter massiven Auflagen bis zum 30.05.2020 nicht im Verhältnis zum Auf-

wand und Mehrwert eines solchen Trainings steht. 

 

Wir haben uns auf folgende Eckpunkte verständigt: 

Das Training im Jugendbereich wird bis zum 30.05.2020 ruhen.  

Diese Empfehlung gilt auch für den Seniorenbereich (hier ist eine prinzipielle Rückkehr 

unter den Auflagen aber möglich!) 

Hallentraining wird frühestens ab dem 01.06.2020 möglich sein. 

Wir werden diese Eckpunkte bis zum 01.06.2020 neu bewerten und dann entsprechend 

anpassen. 

 

Für alle Fragen bezüglich des Hygienekonzeptes könnt ihr euch direkt an die Taskforce 

wenden: taskforce-corona@td-lank07.de  

 

Ich wünsche Euch nun viel Spaß beim Studium der zweiten digitalen Ausgabe des Sprung-

wurfs und ich hoffe genauso wie Ihr, dass wir uns bald wieder persönlich in der Halle zu 

tollen Spielen treffen können!  

Euer  Ali 
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                Auch wenn Corona aktuell alle Nachrichten beherrscht, will ich an dieser  

           Stelle einmal auf die überragende Saison unserer Mannschaften aufmerk- 

      sam machen. Ich weiß nicht, ob wir in der Breite jemals eine so erfolgreiche 

Saison gespielt haben! 

So standen vor dem Saisonabbruch bereits zwei Mannschaften als Kreismeister 

fest – unsere weibliche F-Jugend und männliche C-Jugend durften sich zu Recht 

freuen und können stolz auf das Geleistete sein. 

Hinzu kommt an dieser Stelle aber auch noch die beste Saison einer Lanker Hand-

ballmannschaft seit Gründung 1907!  

Unsere 1. Damen hat überragend den zweiten Tabellenplatz in der Nordrheinliga 

erreicht und ist damit ganz knapp am Aufstieg in die 3. Bundesliga gescheitert. 

Herzlichen Glückwunsch an die gesamte Mannschaft und unseren neuen Trainer 

Jurek Tomasik. 

Aber auch späte Freude ist eine schöne Freude. So können sich auch unsere bei-

den Final 4 Teilnehmer, die weibliche D-Jugend und männliche E-Jugend freuen, 

denn auch sie können sich Kreis-

meister nennen und haben je-

weils als Tabellenerster das Tur-

nier der besten 4 erreicht.  

Herzlichen Glückwunsch!  

Erfolgreiche Saison trotz Corona 
von Alexander Gronwald 
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Die Damen starteten nach einigen Abgängen mit neuem Trainer in die  

Vorbereitung für die Saison 19/20 in der Nordrheinliga. Unseren neuen  

Trainer Jurek Tomasik konnten wir bereits auf der Mannschaftsfahrt nach  

Mallorca beschnuppern und merkten schnell, dass die Sympathie stimmt.  

Die Vorbereitung startete mit einigen Boxeinheiten und vielen Testspielen, damit 

Jurek uns und wir ihn in Aktion erleben konnten. Glücklicherweise ist Jurek eben-

falls kein Freund von gemeinsamen Laufeinheiten. Allerdings setzte er voraus, 

dass jede an ihrer eigenen Fitness neben den Trainingseinheiten arbeitete. Und so 

quälte er uns in der Halle mit unseren geliebten Handbällen. Es floss viel Schweiß, 

das Harz wurde immer leerer und trotzdem wurde gemeinsam viel gelacht.  

Zusammen arbeiteten wir an einer neuen Spielphilosophie, mit dem Schwerpunkt 

Abwehrarbeit. Neue Spielzüge kamen hinzu, die auf die einzelnen Spielweisen an-

gepasst wurden. Auch wenn wir Jurek nicht immer verstanden haben, haben wir 

es doch geschafft, ihn zufrieden zu stellen. Nach einer sehr erfolgreichen Test-

spielphase fieberten wir auf das erste Saisonspiel gegen Fortuna Köln in der eige-

nen Halle hin. Am Samstag, den 21.09.2019 war es endlich soweit. Doch 'dank' 

einer unfairen Aktion an unserer Flügelflitzerin Jojo in der 10. Minuten fand das 

Spiel ein frühes Ende. Geschockt und wütend einigte man sich darauf, das Spiel 

abzubrechen und zu einem späteren Zeitpunkt zu wiederholen.  

Am 2. Spieltag hatten wir erneut die Chance vor heimischem Publikum die ersten 

zwei Punkte einzufahren. Nach einem engen Spiel, welches wir unter unseren ei-

genen Erwartungen gespielt haben, mussten wir uns leider mit einem Tor dem TuS 

Königsdorf geschlagen geben.  

3. Spieltag – 3. Chance unser Können endlich unter Beweis zu stellen. Aufgeregt 

fuhren wir zum ersten Auswärtsspiel und Derby nach St. Tönis. Nach einer tollen 1. 

Halbzeit, in der wir uns als Team behaupten konnten, gingen wir mit einer komfor-

tablen 15:10-Führung in die Pause. In den ersten 10 Minuten nach der Halbzeit 

haben wir die spielerische Leichtigkeit verloren und so gelang es dem Gastgeber 

auf 18:19 zu verkürzen. Ab der 50. Minute festigte sich unsere Abwehr und wir 

konnten wieder auf 21:25 davonziehen. In den letzten fünf Minuten konnten wir 

unsere Führung auf 23:28 ausbauen, wodurch wir nach dem Spiel unsere ersten 

zwei Punkte feiern konnten.  

Von da an konnten wir vier weitere Spiel gewinnen. Darunter zählte unter anderem 

der hohe Sieg (23:15) gegen den athletischen Drittligaabsteiger des TSV Bonn rrh 

und unser Nachholspiel gegen Fortuna Köln, welches wir dank geschlossener 

Mannschaftsleistung und toller Unterstützung auf den Rängen mit 32:21 gewin-

nen konnten.  

   Fortsetzung auf Seite 8 

1. Damen beenden die Saison als Vizemeister  
von Lea und Kira 
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                Am 7. Spieltag fuhren wir als momentaner Spitzenreiter der Nordrhein- 

          liga nach Wülfrath, wo wir auf den direkten Verfolger und unseren alten  

     Trainer trafen. Nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit (11:10) schafften wir 

es nicht, die Führung zu übernehmen und mussten die zweite Niederlage der Sai-

son hinnehmen. Daraufhin gewannen wir unglaubliche 9 Spiele hintereinander 

und konnten den zweiten Tabellenplatz festigen.  

Unvorhergesehenermaßen hatten wir am Samstag, den 07.03.2020 am  

16. Spieltag unser letztes Spiel der Saison 19/20 in der Nordrheinliga. Wir waren 

zu Gast bei der SG Überruhr in Essen. In den ersten 12 Minuten gelang uns nicht 

viel und dazu kam, dass die gegnerische Torhüterin unsere nicht platzierten Würfe 

entschärfen konnte. Danach wurde es bis zur 40. Minuten (18:19) ein ausgegli-

chenes Spiel. Bis zum Ende konnten wir uns einen fünf Tore Vorsprung erarbeiten 

und siegten so mit 28:23. Somit beendeten wir die Saison 19/20 mit nur zwei Nie-

derlagen als Vizemeister, nachdem seitens des Verbandes entschieden wurde, die 

Saison abzubrechen... 

Leider haben wir zur kommenden Saison zwei Abgänge zu vermelden. Zum einen 

wird Bella, die seit der Hinrunde verletzt ausgefallen ist, sich aus beruflichen und 

familiären Gründen sportlich zurückziehen müssen. Zum anderen wird uns Kim 

(K.Y.) verlassen, welche aus gesundheitlichen Gründen sportlich kürzer treten 

möchte. Beide hinterlassen eine auf ihre unvergessliche und fröhliche Art mensch-

lich eine große Lücke. Wir bedanken uns für die gemeinsame Zeit und wünschen 

euch alles Gute und viel Gesundheit. Zu einem Ausflug in die Forstenberghalle 

seid Ihr immer herzlich willkommen. Wir freuen uns auf euch! Zwei Fragezeichen 

stehen hinter Lea R. und Babbo, welche sich - trotz Bestechungen durch Bier und 

unserer Liebe - aus beruflichen Gründen noch nicht festlegen konnten. 

Erfreulicherweise haben zwei Neuzugänge den Weg zu uns ins Team gefunden. 

Dazu zählen Kyra Mannheim, vom Oberligisten TV Lobberich, und Ronja Weisz, 

vom Ligakonkurrenten SG Überruhr. Beide werden das Team auf sportlicher und 

menschlicher Ebene bereichern. Wir freuen uns auf eine erfolgreiche und lustige 

Saison 20/21 mit euch! 

Wir als Team bedanken uns bei unseren Sponsoren und unserem Vorstand für 

Eure Unterstützung. Ein großes Dankeschön gilt Uschi, unserer Zeitnehmerin,  

Niko, unserem Hallensprecher und allen Wischerkindern. Nicht zu vergessen sind 

alle Elternteile, Omas, Opas, Freunde und Vereinsmitglieder für die tolle Unterstüt-

zung auf den Rängen, egal wie weit auch die Fahrten zu unseren Spielen waren.  

Wir freuen uns auf eine hoffentlich lustige, spannende, verletzungsfreie, erfolgrei-

che und vor allem auf eine gemeinsame Saison 20/21 in der Nordrheinliga.  

Bleibt alle gesund und hoffentlich bis bald 

Eure 1. Damen 

1. Damen beenden die Saison als Vizemeister 
von Kira und Lea   (Fortsetzung von Seite 7) 



 





 

11 

Nach einer tollen Saison 2018/19, in der wir als Aufsteiger die Liga  

gerockt haben, starteten wir auch diesmal optimal, d.h. mit 6:0 Punkten in  

die Saison. Da danach unser Kader begann, sich durch längere Auslands- 

aufenthalte, Abstellung an die 1. Damen, berufliche Veränderung, Knieverletzung 

sowie sonstige Ausfälle wegen Job, Familie, Urlaub, etc. dauerhaft zu dezimieren 

und wir diese immensen Ausfälle kompensieren mussten, wechselten sich in den 

nächsten Spielen Siege und Niederlagen ab und zum Ende der Hinrunde standen 

wir mit 12:14 Punkten im gesicherten Mittelfeld der Tabelle.  

Dass wir nicht tiefer in der Tabelle abrutschten, lag zum einen am tollen Charakter 

unseres Teams, aber auch am Zusammenhalt unserer weiblichen Teams. So er-

hielten wir zunächst punktuell Unterstützung aus der 1. Damen, dann dauerhaft 

durch Amy und Dana (beide 3. Damen) sowie Maike, Mara, Mathijsa, Paula und 

Pia (alle A-Jugend).  

Bereits im Dezember waren aus dem zu Saisonbeginn gut gefüllten Kader neben 

Lara nur noch sieben Feldspielerinnen übrig und diese fanden sich dann zu ihrer 

eigenen Überraschung überwiegend auf Positionen wieder, die sie sonst nur spo-

radisch mal inne hatten. Mit allen Mädels, die uns in den Spielen und trotz Doppel-

belastung auch zeitweise im Training unterstützten, gaben wir weiterhin alles, was 

uns als "neues" Team möglich war.  

Es reichte bis zum später folgenden Saisonabbruch jedoch nur zu einem weiteren 

Sieg. Dies wird umso verständlicher, da alle unsere Gegner eingespielter waren, 

als wir selbst.  

Trotzdem zeigten wir noch starke Spielleistungen mit knappen Niederlagen gegen 

favorisierte Teams aus dem oberen Tabellendrittel.   

Als einige unserer zuvor abwesenden Mädels wieder in den Kader zurückkehrten 

und wir zur Verbesserung unserer Tabellenposition noch Spiele gegen unmittelba-

re Tabellennachbarn vor uns hatten, kam jedoch der Saisonabbruch, der eine bes-

sere Platzierung verhinderte.  

Am Ende standen wir trotz aller personellen Probleme auf einem sicheren zehnten 

Tabellenplatz von vierzehn Teams und schafften nach dem Aufstieg zum zweiten 

Mal das Minimalziel Klassenerhalt.   

Mein Dank und mein Respekt gilt allen Mädels in unserem Team, aber auch dar-

über hinaus allen Unterstützern im Trainingsbereich, am Kampfgericht und auch 

dem Vorstand. Bedanken möchte ich mich aber auch bei den Familien, Freunden 

und den Sponsoren. Ohne Euch alle geht es nicht.  

Wir freuen uns auf's Wiedersehen… 

Saisonrückblick 2. Damen 
von Gert Stöcker 



 

 
12 2. Herren: Kribbeln in den Fingern 

von Timm Trautmann 

                Moin Sportsfreunde, 

        nachdem wir die erste Online-Ausgabe des Sprungwurfs erfolgreich mitge- 

    staltet haben, wollen wir auch im zweiten Anlauf selbstverständlich dabei sein. 

Weiterhin unterstützen wir das Vorhaben, Kopiergeld zu sparen, welches in flüssi-

ger und gehopfter Form noch besser genutzt werden kann.  

Wir hoffen, dass alle die letzten Wochen gut überstanden haben. Uns geht es allen 

gut, nur ein ständiges Kribbeln in der Hand stört im Alltag ab und zu. 

Wer hier einen Saisonbericht lesen möchte, muss leider enttäuscht werden. Die-

sen haben wir bereits im letzten Online-Heft abgefrühstückt (ihr könnt euch das 

Heft ja noch herunterladen, wenn ihr das noch nicht erledigt habt...) und mehr ist 

nicht dazu gekommen, außer vielleicht bei uns auf der Waage. Dementsprechend 

können wir es kaum erwarten, wenn wir demnächst wieder die Erlaubnis haben 

uns gemeinsam durch die Felder, über die Pappelallee oder vielleicht sogar in der 

Halle zu quälen und quälen zu lassen. Das ist einfach nochmal was anderes als 

alleine oder zu zweit auf eigene Verantwortung zu Hause. Mit der längsten Vorbe-

reitung aller Zeiten sollte es kein Problem werden, pünktlich zu einem eventuellen 

Saisonstart im Herbst auf höchstem Fitnessniveau zu sein. 

Auch das eine oder andere Online-Treffen wurde noch abgehalten, aber die Inten-

sität ist deutlich zurückgegangen. So viele Kabinenfeste wird uns der Vorstand 

wohl nicht genehmigen, um allen gemeinsamen Konsum von erfrischenden Kalt-

getränken aufzuholen, den wir in den vergangenen Wochen verpasst haben. Alle 

freuen sich schon wieder auf das erste richtige Treffen, was mit Sicherheit bis in 

die Morgenstunden reichen wird und wir unterstützen jegliche Planungen einer 

großen Willkommen-Zurück-Party.    (Fortsetzung auf Seite 15) 



 



 



 

15 2. Herren: Kribbeln in den Fingern 
von Timm Trautmann   (Fortsetzung von Seite 12) 

Die in der letzten Ausgabe vorgestellten Challenge ist sehr gut vorange- 

schritten. Reihum imitiert jeder aus der Mannschaft einen Mitspieler, welcher  

wiederum 24 Stunden Zeit hat (auf Anfrage auch mehr), einen anderen nachzu- 

ahmen. Wer sich nicht erkennt oder sich schlichtweg nicht beteiligt, zahlt 5€ in die 

Mannschaftskasse. Etliche humorvolle, filmische Meisterwerke sind entstanden. 

Leute haben sich erkannt, die in dem Moment gar nicht gemeint waren, ausge-

wanderte Spieler haben sich beteiligt, Zeitbegrenzungen wurden auf das Äußerste 

hinaus ausgereizt und auf Antrag mit irrwitzigen Begründungen verlängert und 

auch die Mannschaftskasse sollte um ein paar Euro reicher geworden sein, wäh-

rend unser Biervorrat unangerührt im Kühlschrank auf uns wartet. Noch sind nicht 

alle dran gewesen und es schlummert noch ein bisschen Potenzial in den fehlen-

den Kandidaten. 

Abschließend hoffen wir, dass dies nicht die letzte Ausgabe des Online-Sprung-

wurfs war, aber zumindest die letzte Corona-Edition. Auch wenn es langsam wie-

der bergauf geht, werden auch wir trotz aller Vorfreude nichts überstürzen. Ein gro-

ßes Kompliment sei an dieser Stelle auch dem Vorstand gemacht, der früh und 

kontinuierlich die richtigen Entscheidungen getroffen hat und man hatte immer 

das Gefühl, dass ihr alles unter Kontrolle habt. Danke für euren Einsatz! 

 

Bleibt weiterhin gesund! Haltet die Öhrchen steif! Wir sehen uns hoffentlich schon 

ganz bald wieder! 

#wirbleibenwennnötigzuhause  #ali4bürgermeisterundbundestrainer  

 

Eure Zweite 

 

PS: Folgt uns auf Instagram: @tdlank2.herren  , auch wenn Account während 

Corona nahezu inaktiv geworden ist, werden wir euch sobald wir wieder können, 

mit besten Stories und Posts versorgen! 



 

 
16 Fähren, Dosenbier, Treudeutsch 

von Jens Debuck 

                Als ich Anfang der 1990er Jahre in Kaiserswerth wohnte, saßen wir  

           abends häufig an der Kittelbachmündung und ließen die Seele baumeln.  

      Irgendwann kam bei Dosenbier die Frage auf, wohin denn die Rheinfähre  

   fahren würde. Die Antwort der Kaiserswerther lautete „Lank-Latum“. Ich verband 

damals nichts mit diesem ungewöhnlichen Namen und wollte eigentlich immer 

mal eine Tour mit meiner Vespa in diesen Ort machen. Geschehen ist das nie. 

Wahrscheinlich, weil meine Wege damals entweder in die Düsseldorfer Altstadt 

oder in mein geliebtes Duisburg führten. 

Als unsere Tochter geboren wurde, fuhren wir gerne mit dieser Fähre. Ich erinnerte 

mich, dass sie nach Lank-Latum führen sollte. Leider war die Schaukel auf der 

„Michaela II“ so interessant, dass wir meist sofort den Rückweg angetreten sind, 

um die Schaukelzeit für Nele zu verlängern. Lank-Latum erreichte ich damals wie-

der nicht. 

Später pflegte Nele Legewachteln im Garten. Auf Nachfrage bei befreundeten 

Landwirten im Mündelheimer Rheinbogen hieß die Antwort „Für Hühnerfutter mus-

se nach Lank-Latum fahren“. Da war er wieder. Dieser Ort, dessen Name immer 

wieder auftauchte.  Wenig später war es dann soweit. Ich fuhr das erste mal ins 

schöne Lank und war sofort begeistert – und die Wachteln gediehen prächtig. 

Einige Jahre später, ich war mittlerweile gesundheitlich stark angeschlagen, be-

kam ich auf einer Jagd in Rheinland-Pfalz von Chris Battel („Scotty Grill“) den Tipp, 

mit meinen Wirbelsäulenproblemen zu französischen Chiropracteuren zu fahren. 

Die Adresse: Am Anker, Lank. Jetzt war ich auf einmal regelmäßig bei euch und 

ehrlich gesagt, ich hatte mich bald in diesen schönen Ort verliebt. 

Ich verband mit dem Namen Lank aber immer noch vor allem Hühnerfutter und 

Rückenschmerzen… 

Meine Tochter spielte mittlerweile Handball in der HSG Duisburg-Süd, es fehlten 

Trainer, ich sprang als Trainer der E- und später D-Jugend ein und bot für die kom-

plette Jugend Torwarttraining an. Leider ergaben sich Probleme und wir schauten 

nach einem Verein außerhalb des Kreises Rhein-Ruhr. Und da war es wieder:  

Lank - aber „Treudeutsch“?  

Ehrlich gesagt musste ich erst mal tief durchatmen und mich über die Entstehung 

des Namens informieren. Ich hab's schnell kapiert. Klasse, dass manche Namen 

die Geschichte überlebt haben. Nele wurde sofort gut in Caros und Danas Mann-

schaft integriert und es wurde ein schönes Jahr in der D-Jugend. Mittlerweile auch 

mit ner 50er Karte für die Rheinfähre „Michaela II“. 

   (Fortsetzung auf Seite 18)  
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Förderverein 
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                Zum Ende der Saison fehlten Trainer. Ich sprang wieder ein, lernte Amy  

            kennen und hatte ein tolles Jahr mit einer unglaublich netten und fröhli-      

       chen Truppe junger Damen. Allerdings war das Niveau wesentlich höher als  

   im Kreis Rhein-Ruhr. Als ehemaliger Torhüter musste ich mich ganz schön nach 

der Decke strecken – vor allem donnerstags, wenn die D-Jugend vom Dreigestirn 

Caro, Dana und Roland in der anderen Hallenhälfte trainierte. Das war schon be-

eindruckend, was da abging. Zum Glück hatte ich Unterstützung von Amy, die sich 

tatkräftig und mit guten Ideen einbrachte. Amy mochte zu Beginn der Saison den 

Begriff Co-Trainer nicht. Für mich und die Mannschaft war sie das auch nie.  

Mich hat der Zusammenhalt im Verein fasziniert. Die Verteilung der Arbeit auf viele 

Schultern, die Karnevalsfeier, das Trainergrillen, Beachhandball, Handballcamp, 

Gänseessen und die Stimmung im Forstenberg. Das ist etwas ganz Besonderes. 

Letzte Woche machten wir von Huckingen aus eine Fahrradtour Richtung Wittlaer, 

um dem Corona-Koller zu entfliehen. Schnell ging der Blick über den Rhein. Dies-

mal wusste ich, dass da Lank lag und mir wurde klar, wie sehr ich euch vermisse. 

Ein Jahr mit der weiblichen C 

Nach den Osterferien 2019 war es soweit. Nachdem mir Babette auf meinen 

Wunsch eine weibliche Trainerin – Amy – zu Seite gestellt hatte, lernten wir die 

Mannschaft kennen. Ehrlich gesagt: Es war für einen Außenstehenden ein zusam-

mengewürfelter Trupp aus D1, D2, ehemaliger C-Jugend, einer Anfängerin und 

meiner Torhüterin Cora aus der HSG Duisburg-Süd. Nach einigen Trainingseinhei-

ten ließen wir uns auf ein Freundschaftsspiel gegen St. Tönis ein. Gespielt werden 

sollte gegen die dritte Mannschaft. Von „Freundschaft“ war leider direkt zu Beginn 

des Spiels nichts zu bemerken. Auch die angekündigte 3. Mannschaft – Gegner in 

unserer Gruppe der Kreisliga – war nicht angetreten. Wir spielten gegen eine Trup-

pe, die massiv mit Spielerinnen aus der Nordrhein- und Oberliga aufgepeppt war. 

Die Stimmung in der Mannschaft war nach einer Niederlage mit 20 Toren nicht 

besonders gut. Mich haben aber die 17 eigenen Tore optimistisch gestimmt. Ge-

gen eine Nordrheinligatorhüterin machte das Hoffnung. 

Nach den Sommerferien stellte sich schnell heraus, dass diese Mannschaft kein 

zusammen gewürfelter Trupp mehr war, sondern eine Mannschaft- allerdings aus 

höchst unterschiedlichen Charakteren und Leistungsniveaus. Nachdem wir das 

erste Spiel gegen Lobberich knapp nach großem Kampf verloren, ging es nach 

Straelen. Dort habe ich zum ersten Mal den Zusammenhalt der Mannschaft ge-

spürt, als ich eine angeschlagene Spielerin bei knappem Spielstand nicht einsetz-

te. Die Resonanz aus der Mannschaft war solidarisch – und heftig.  

Tenor: Das wollen wir als Mannschaft nicht. JEDE soll spielen. Mich hat das da-

mals sehr beeindruckt.    (Fortsetzung auf Seite 21) 

Fähren, Dosenbier, Treudeutsch 
von Jens Debuck   (Fortsetzung  von Seite 16) 
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Nach diesem Motto haben wir dann auch die Saison gespielt. Alle sollten 

eingesetzt werden. Jetzt kritisierten die jungen Damen auch noch die ge- 

ringeren Einsatzzeiten der Ergänzungsspieler… Das war wirklich ein Team ge- 

worden. Da konnten wir Trainer stolz sein. 

Letztendlich beendeten wir die Saison als Tabellenzweiter. Ein Freundschaftsspiel 

gegen Grefrath – Tabellenerster der anderen Gruppe – gewannen wir klar. Für 

mich ein tolles Erlebnis. Vor allem, weil bei den jungen Damen der Spaß absolut 

im Vordergrund stand. Aber gerade das formte eine spielerisch starke Truppe, die 

sich zum Ende der Saison auch bei knappen Spielständen nicht mehr aufgab. 

Ich werde nächste Saison nicht mehr Trainer sein können. Dafür hat die C- und B-

Jugend einen großen Fan im Forstenberg sitzen. Ich möchte sehen, wie die Ge-

schichte weiter geht. Ich freue mich, Coras unnachahmlichen Stil als Torhüterin 

weiter zu verfolgen, zu sehen wie Emma P. die Abwehr organisiert und die Mann-

schaft anpeitscht, Tonis Gespür für Lücken, die eigentlich nicht existieren, zu 

Toren zu machen. Ich freue mich, wenn Lotte merkt, dass Ehrgeiz und Fröhlichkeit 

zu etwas ganz Großem führen können und Zoes Entwicklung von der D2 zu einer 

Führungsspielerin weiter zu verfolgen, wenn Tina nach ihren schlimmen gesund-

heitlichen Problemen doch wieder anfängt Handball zu spielen, Lena merkt, dass 

sie viele Sachen kann, wenn sie es nur versucht und Mara weiß, dass es nach ei-

ner 2-Minuten-Strafe auch mal ein Eis für die Mannschaft vom Trainer geben 

kann… 

Es war ein schönes Jahr. 

Wir sehen uns in der Halle! 

Fähren, Dosenbier, Treudeutsch 
von Jens Debuck   (Fortsetzung  von Seite 18) 
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Fanartikel TD 07 Lank 
vom Förderverein Handball TD 07 Lank 



 

23 



 

 
24 



 

Verein engagiert e.V. 

Hauptstr. 18 

40668 Meerbusch 

 

Kontakt: 

Telefon: 02150 / 60 89 32 

E-Mail: info@verein-engagiert.de 
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Einkaufsservice für alte und kranke Menschen  

Der „Verein engagiert“ um Alexander Gronwald bietet in Lank-Latum ab sofort Hilfe  

für Menschen an, die zu einer Risikogruppe gehören und wegen der Verbreitung  

des Coronavirus lieber daheim bleiben. 

VON CHRISTOPH BAUMEISTER (RP) 

"Es ist so einfach, in der aktuellen Situation anderen Menschen zu helfen", findet Alexan-

der Gronwald. Der 30-Jährige startet deshalb in seiner Funktion als erster Vorsitzenden 

des „Verein engagiert“ eine Hilfsaktion in Lank-Latum: Gemeinsam mit vielen ehrenamtli-

chen Jugendlichen möchte er Einkäufe und kleinere Erledigungen für die Menschen erledi-

gen, die aufgrund ihres Alters oder wegen Vorerkrankungen einer Risikogruppe angehören 

und angesichts der Ausbreitung des Coronavirus nun möglicherweise Angst haben, ihr 

Haus zu verlassen. „Besondere Zeiten erfordern besondere Maßnahmen und vor allem 

Kreativität“, sagt Gronwald. Ab sofort können sich alle in Meerbusch wohnhaften Perso-

nen, die zu der oben genannten Gruppe gehören, beim „Verein engagiert“ melden. Die 

Einkäufe erfolgen zweimal pro Woche: jeden Mittwoch zwischen 17 und 18 Uhr und jeden 

Samstag zwischen 11 und 12 Uhr. „Die Anfragen sollten immer bis mindestens eine Stun-

de vorher bei uns eingehen, damit wir das Ganze vernünftig organisiert bekommen“, sagt 

Gronwald. Selbstverständlich laufe das Ganze auf ehrenamtlicher Basis ab und ist somit 

kostenlos. „Wir wollen helfen und unterstützen, daher nehmen wir natürlich kein Geld für 

unseren Service. Die Abrechnung wird jedem Einkauf beiliegen – und nur diese muss be-

zahlt werden“, betont Gronwald. Die „Kunden“ dürften alles ordern, was für den täglichen 

Bedarf vonnöten ist, dazu gehören Lebensmittel, aber auch Dinge wie Briefmarken oder 

Zeitschriften. Alkoholische Getränke und Tabakwaren dürfen hingegen nicht auf der Ein-

kaufsliste auftauchen. „Das liegt vor allem daran, dass unsere freiwilligen Helfer fast alle 

zwischen zehn und 18 Jahre alt sind“, erklärt Gronwald. Zugute komme in der aktuellen 

Situation die Schließung der Schulen für die kommenden beiden Wochen und die daran 

abschließenden Osterferien. „Dadurch haben die Kinder und Jugendlichen natürlich viel 

mehr Zeit als sonst. Viele von ihnen haben mir gesagt, dass sie froh sind, wenn sie jetzt 

etwas Sinnvolles zu tun haben“, sagt Gronwald.  

Der „Verein engagiert“ setzte sich bereits seit fast vier Jahren für 

ältere Menschen ein. Jede Woche gehen regelmäßig mehr als 60 

Jugendliche in kleinen Gruppen in soziale Einrichtungen und Al-

tenheime. Neben Gesellschaftsspielen, Vorlesen, Reden oder Ke-

geln steht bei gutem Wetter auch immer ein gemeinsamer Spa-

ziergang auf dem Programm. Zunächst nur in Lank-Latum, inzwi-

schen aber auch schon in anderen Stadtteilen. „Wir schaffen Kin-

dern und Jugendlichen die Möglichkeit, sich ohne großen Aufwand 

regelmäßig sozial zu engagieren“, sagt Gronwald. Die Jugendli-

chen könnten per WhatsApp zu- und absagen, das Engagement 

sei somit  freiwillig und flexibel. „Im Rahmen der Ehrenamtspau-

schale könnte jeder fünf Euro pro Stunde Taschengeld verlangen. 

Viele nehmen das aber gar nicht Anspruch“, betont Gronwald. 

   (Fortsetzung auf der nächsten Seite) 

Verein engagiert: Einkaufsservice 
von Alexander Gronwald 
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                  Die Besuche in den Pflege- und Altenheimen sind auf Grund der An- 

             steckungsgefahr vorerst ausgesetzt. Mit dem Einkaufsservice sollen des 

        halb nun andere Personen unterstützt werden Die Hilfsaktion ist mittlerweile auf die  

   anderen Stadtgebiete in Meerbusch ausgeweitet. 

 

Info: Einkaufsservice für Meerbusch 

Wer? „Verein engagiert“. Geschäftsführender Vorstand: 

Alexander Gronwald (1.Vorsitzender), Maja van Kalden-

kerken (2. Vorsitzende), Sebastian Gronwald 

(Kassenwart), Thomas van Kaldenkerken (Beirat) 

Für wen? Ältere Menschen oder Personen, die Vorer-

krankungen haben und deshalb Angst haben, das Haus 

zu verlassen.  

Was? Einkäufe oder kleinere Erledigungen 

Wann? Mittwoch: Anfrage bis 16 Uhr, Austragen: 17– 

18 Uhr und Samstag: Anfrage: bis 10 Uhr,  Austragen: 

11 – 12 Uhr 

Wie? per E-Mail: einkauf.service@verein-engagiert.de, 

per Telefon bei Alexander Gronwald: 0176/70425644 

oder per Zettel in der Geschäftsstelle („Verein enga-

giert“, Hauptstraße 18, Lank-Latum). 

Mehr Infos: www.verein-engagiert.de  

 

Ungewöhnliche Zeiten benötigen neue Ideen und jede Menge Kreativität. Wir als "Verein 

engagiert e.V." leisten schon seit einigen Jahren einen wesentlichen Beitrag zum sozialen 

Leben, vor allem in Altenheimen. Jetzt haben wir die aktuelle Situation zum Anlass genom-

men, einen neuen Service ins Leben zu rufen - einen Einkaufsservice für Meerbusch!  

Diesen Service haben wir mittlerweile auch über alle andere Stadtgebiete ausgeweitet und 

erweitert: 

Wir sind Partner des Projektes www.familie-sehen.de , die einen tollen Beitrag für das Zu-

sammenkommen der Familien in Altenheimen leisten. 

Unsere Mitglieder haben angefangen, Masken für die Altenheime zu nähen. 

 Wir können dabei aktuell auf +90 Kinder und Jugendliche zurückgreifen und organisieren 

uns in einer WhatsApp Gruppe. Wir freuen uns weiterhin über engagierte Meerbuscher, die 

uns unterstützen wollen und natürlich auch weitere Sponsoren und Spender. Wir haben 

ganz aktuell bei der Aktion #WeKickCorona von einigen bekannten Sportlern und den Initi-

atoren Leon Goretzka und Joshua Kimmich teilgenommen und konnten durch die Spende 

von 2.500 € u.a. einen Bollerwagen, neue Einkaufstaschen und Pullover anschaffen!  

Verein engagiert: Einkaufsservice 
von Alexander Gronwald 





TD 07 Lank 1M 
16 Robin Petrich 
80 Toni Leygraf 
 Julian Piel 
  2 Daniel Holler 
  3 Tobias Düllberg 
  5 Michael Fleischhauer 
  7 Philipp Menkenhagen 
  9 Stefan Leuchten 
10 Jan Verholen 
11 Frederick Rothe 
13 Florian Upelj 
15 Mohammad Albonie 
20 Eric Reiners 
21 Alexander Görtz 
22 Fabian Vogel 
32 Dominik Fischer 
33 Alexander Fleischhauer 
 
MV:    Achim Schneiders, Ralf Müller         

TD 07 Lank 1F 
  1  Babette Schalley 
11  Rebecca Jennes 
12  Denise Giesler 
 
  4 Anna Schönenberg 
  5  Joana Jeschke 
  9  Azra Kartal 
10  Lucie Veermann 
14  Birte Pitzen 
19  Lea Blümke 
20  Lea Rostek 
22  Kathrin Näckel 
23  Madeleine Hoffmann 
32  Britta Bellers 
55  Kira Schumacher 
99  Kim Spiecker  
 
 
MV:    Jurek Tomasik 



 

31 Saisonbericht F-Jugend 
von Timm Trautmann 

Zu Saisonbeginn standen wir als Trainer der F-Jugend und Thorsten als  

Jungenwart vor einer großen Aufgabe, nämlich einer großen Menge Kinder.  

Beim ersten Training tobten 30 Jungs durch die kleine Stettiner Halle mit  

einem Lärmpegel annähernd auf Flughafen-Niveau zur besten Reisezeit außer- 

halb von Corona. Auch vier Augen waren deutlich zu wenig, um alle kleinen Ausei-

nandersetzungen zu bewältigen und ein ordentliches Training zu geben. Also wur-

den zwei Mannschaften, eine erfahrene und eine unerfahrenere gebildet, die je-

weils in einer eigenen Liga antreten mussten.  

Die erfahrenere Mannschaft spielte vor allem im Krefelder Raum und überzeugte 

über weite Teile der Saison. Die meisten hatten schon ein oder mehrere Jahre 

Handball-Erfahrung, sodass alle technischen Grundlagen bereits im Gehirn einge-

brannt waren und man viel an spielerischen Mitteln arbeiten konnte. Die Mann-

schaft spielte ab Saisonbeginn stets um die Tabellenspitze bzw. die „Champions-

League-Plätze“ mit. Bis zur Winterpause konnte man, außer mit einer Ausnahme 

vollends zufrieden sein. In der Rückrunde kamen leider ein, zwei unkonzentrierte 

Auftritte dazu, die dazu führten, dass sich die Mannschaft um eine noch bessere 

Position für das Entscheidungsspiel gegen Aldekerk, und der damit verbundenen 

Qualifikation für das Final 4, gebracht hat. Hätte man den direkten Vergleich noch 

umbiegen können, wäre diese an einem guten Tag durchaus noch möglich gewe-

sen. Doch hätte, hätte, Infektionskette, keiner weiß wie die Saison zu Ende gegan-

gen wäre und so beenden die Jungs die Saison auf einem starken dritten Platz. In 

der nächsten Saison werden die meisten Jungs mit meinem Trainerkollegen 

Schmitzi in die E-Jugend gehen und dort weiter erfolgreich sein.  

      (Fortsetzung auf Seite 32) 



 

 
32 Saisonbericht F-Jugend 

von Timm Trautmann   (Fortsetzung von Seite 31) 

                Die Handball-Neulinge kamen in die Holland-Gruppe. Mit Reisen sonn- 

           tags um acht Uhr morgens bis zur Grenze war vor allem für die Eltern direkt 

       der volle Genuss Jugendhandball im HK Krefeld-Grenzland dabei. Das Ziel der  

   Mannschaft lag vor allem darin Spaß zu haben, herauszufinden ob Handball der 

Sport ist, den die Jungs wirklich aktiv spielen wollen und in der Entwicklung der 

Grundlagen.  

Von Beginn an war klar, dass die Mannschaft einen großen Teil der Saison damit 

verbringen wird, aus Niederlagen zu lernen. Trotzdem muss man der Moral der 

Mannschaft ein Kompliment machen. Jede Woche beim Training und Spiel haben 

sie immer alles gegeben und sich stetig verbessert. In jedem Spiel der Rückrunde 

war eine Steigerung im Vergleich zum Hinspiel und da sie gelernt haben zu verlie-

ren, waren die Siege umso schöner. Mit einem wahrscheinlichen Sieg im letzten 

Saisonspiel, hätten die Jungs nochmal einen Platz in der Tabelle nach oben klet-

tern und am Ende immerhin zwei Mannschaften hinter sich lassen können.  

Der Großteil der Jungs bleibt auch in der kommenden Saison zusammen in der F-

Jugend, sodass sie dann schon eingespielter sind und wir zusammen hoffentlich 

die Früchte der Aufbauarbeit dieser Saison ernten können.  

Leider ging die Saison etwas plötzlich zu Ende und ein vernünftiger Saisonab-

schluss konnte nicht gefeiert werden. Der wird aber mit Sicherheit noch nachge-

holt werden.  



 

33 Offizielle Meldungen zur Corona-Krise 
via Homepages Kreis Krefeld/Grenzland 

Beendigung der Spielzeit 2019/2020  (Meldung v. 08.04.2020) 

Liebe Handballfreundinnen und - freunde, 

bereits am 12. März 2010 hat der Handballkreis Krefeld-Grenzland den Seniorenspielbe-

trieb bis zum 19. April 2020 ausgesetzt und die Jugendsaison als beendet erklärt. 

Leider hat sich die Lage nicht wie damals noch erhofft schneller zum Positiven hin entwi-

ckelt. Demzufolge hat der DHB entsprechende Konsequenzen gezogen, die gestern auf der 

Ebene des Handballverbands Niederrhein zu einer Beendigung der Spielzeit 2019/2020 

für den Senioren- und Jugendbereich geführt hat. 

Der Vorstand des Handballkreises Krefeld-Grenzland, der gemäß WHV-Zusatz-

bestimmungen zu §52 SpO zur Entscheidung berufen ist, folgt mit heutigem Beschluss der 

Einschätzung der gegenwärtigen Lage und beendet nun auch für den Seniorenspielbetrieb 

des Kreises die Saison 2019/2020. In diesem Zusammenhang wurde im Anschluss an die 

übergeordneten Verbände  beschlossen, dass es in der Saison 2019/2020 keine Abstei-

ger in den Spielklassen unseres Handballkreises geben wird. Ausnahmen sind die Mann-

schaften, die bis zum 12.03.2020 bereits zurückgezogen haben oder dreimal im Verlauf 

der Saison nicht angetreten sind. 

Darüber hinaus wurde beschlossen, dass es im Kreis-Meisterschaftsspielbetrieb der Senio-

ren der Saison 2019/2020 die reguläre, in den Durchführungsbestimmungen vorgesehe-

ne Anzahl an Aufsteigern geben wird.  

Noch nicht abschließend geklärt sind Fragen zu einer möglichen Aussetzung des Kreispo-

kals für die kommende Spielzeit bzw. zur Wertung des diesjährigen sowie zur Durchfüh-

rung der Jugendspielklassen im HVN- und Nordrheinbereich. 

Wir können Euch aber versichern, dass wir auf allen Ebenen mit einem Höchstmaß an Fle-

xibilität und Pragmatismus versuchen werden, auch gemeinsam mit Euch tragfähige und 

akzeptierbare Lösungen zu finden, die der gegenwärtigen Problematik angemessen sind. 

Beschlüsse zur Saison 2019/2020   (Meldung v. 22.04.2020) 

Vor dem Hintergrund der Corona-Krise hat der Handballkreis Krefeld-Grenzland in Anleh-

nung an den DHB und den HVN folgende Beschlüsse gefasst: 

Die Ermittlung der jeweiligen Meister der Spielklassen im HK 6 erfolgt nach der Quotien-

tenregelung (Punkte/Spiele*100). Mögliche weitere Aufstiegsplätze werden ebenfalls 

nach der Quotientenregelung mit Bezug auf die Gruppenstärken ermittelt. Zur Ermittlung 

von Meistern oder Gruppensiegern in den Jugendklassen treffen bzw. haben die Spielwar-

te in Kooperation mit den Vereinen bereits eigene Vereinbarungen getroffen. 

Folgender Passus aus den Durchführungsbestimmungen wird aufgehoben: "Nimmt eine 

Mannschaft das aufgrund der Platzierung nach Abschluss der Spielserie erworbene Spiel-

recht nicht wahr, wird sie für die neue Spielserie in der untersten Liga eingestuft". Infolge 

des Saison-Abbruchs der Spielzeit 19/20 können Mannschaften auf das aufgrund der Plat-

zierung nach der Abschluss der Spielserie erworbene Spielrecht verzichten, d.h. sie verblei-

ben (trotz Aufstiegsberechtigung) in der bisherigen Spielklasse oder steigen freiwillig in die 

nächsttiefere Spielklasse ab. 
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       TD 07 Lank - ein starker Verein mit starken Fans 
         Verein zur Förderung des Handballsports 

 
             Liebe Freunde des Handballsports und Unterstützer des Fan-Blocks! 

Erneut können wir mit großer Freude berichten, dass auch in dieser Spielsaison 2019/20 die Nord-

kurve, Südkurve, Haupttribüne und das gesamte Spielfeld ausverkauft sind! Ein riesiges Dankeschön 

an alle Fan-Block Fans. Denn nur mit und durch euch ist dieser erneute Erfolg möglich.  

Über eure jährliche Spende für den Fan-Block in Höhe von 50,- € pro Einzel- bzw. 7-Meterfeld, 100,- € 

für ein Doppelfeld und 125,- € für ein Torfeld wird pro Saison ein Betrag von rund 3.500,- € erzielt, 

womit insbesondere der Jugendhandball unterstützt wird, was sich dort zunehmend durch die Arbeit 

von Spitzentrainern in Erfolgen und vorderen Tabellenplätzen auswirkt. Hierauf können alle Spender 

sehr stolz sein, worüber auch wir vom Vorstand des Fördervereins uns sehr freuen. 

Mit Hilfe eurer Spenden oder Beiträge als Mitglied des Fördervereins (Mindestbeitrag 12,- €/Jahr) 

unterstützt ihr unsere Handballabteilung u.a. in der Beschaffung und Finanzierung von Trainings- und 

Schulungsmaterialien, überwiegend für den Jugendbereich. 

Weitere Informationen zu den Zielen und Aufgaben des Fördervereins und zur Verwendung eurer 

Spenden und Beiträge entnehmt bitte unserem Flyer (siehe nachstehende Hinweise). Gerne nennen 

wir auf eurem Feld im Fanblock eure Namen oder eure Wunschbezeichnung, bitten aber um Verständ-

nis, dass darüber hinaus zum Beispiel Werbung nicht möglich ist. Eure Spende an den Förderverein 

mit oder ohne Bezug auf den Fan-Block kann gerne auch als Lastschrift, Barzahlung oder Überwei-

sung erfolgen. Hierfür erhaltet ihr  selbstverständlich eine  Spendenquittung. 

 

Ein weiterer Ausbau des Fanblocks wird voraussichtlich zur Saison 2020/21 erfol-

gen. Dieser ist als „Kabinengang“ für die aktiven Mannschaften geplant, wodurch 

einige Einzelfelder auf dem Spielfeld frei und neu vergeben werden. 

Falls ihr euch für frei werdende Plätze auf dem Fan-Block interessiert, meldet euch 

bitte bei einem Vorstandsmitglied des Fördervereins oder per E-Mail an 

„foerderverein.td07lank@gmx.de“. 

 

In diesem Zusammenhang möchten wir auch auf unseren Flyer für Mitglieder und Interessenten des 

Fördervereins hinweisen, der in aller Regel an der Abendkasse ausliegt oder auf unserer Homepage 

(https://td-lank07.de/foerderverein) zum Download verfügbar ist. Über eine Beitrittserklärung zum 

Förderverein oder über eine Spende für den Förderverein freut sich dieser ganz besonders. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitglieder, Fans und Unterstützer des Fördervereins! 

Der Vorstand   



 

 
38 Blick in die Chronik: "unser Vereinswappen" 

von Klaus Trautmann 

       Für unsere Festschrift zum 100-jährigen Jubiläum im Jahr 2007 haben 

           wir mal in der Chronik nachgeschlagen und auch einige Zeitzeugen befragt, 

       die uns Auskunft geben konnten, woher unser Vereinslogo überhaupt kommt: 

In der Handball-B-Jugend (Ende der 40er Jahre) spielte neben 

anderen bekannten Namen wie Kalli Becker auch ein gewis-

ser Uli Schlüter mit. Dessen Vater Alois Schlüter hatte gerade 

einen Entwurf für das Lanker Amtswappen, das den heiligen 

Stephanus mit Spargel und Erdbeeren zeigt, hergestellt 

(siehe rechts, seit 1952 offizielles Amtwappen) und fragte 

seinen Sohn, ob der Verein Treudeutsch Lank überhaupt ein 

Vereinswappen hätte. Zu diesem Zeitpunkt gab es noch kein 

Vereinswappen. Er bot sich an, ein Wappen für "Treudeutsch 

07 Lank" zu entwerfen.  

Er machte einige Entwürfe und schickte damit seinen Sohn Uli und Kalli Becker 

zum Vereinsvorstand, der sofort begeistert war und das uns allen bekannte De-

sign auswählte. Alois Schlüter stiftete dem Verein das neue Wappen, es wurden 

Aufnäher gefertigt, die privat finanziert wurden.  

Einer der ersten Sportler von TD 07 Lank, die das Wappen offiziell tragen durften, 

war der Turner Hans van Rennings im Jahr 1950 bei einem Turnwettkampf in  

Moers. Nach und nach wurden alle Mannschaften und Sportler mit den Wappen 

ausgestattet, wobei aber immer bedacht werden muss, dass die Mannschaften 

und die Sportler dieses Wappen selbst bezahlt haben. 

 

So sieht das Vereinswappen auf dem 1. Band unserer Chronik 

aus. Sie wurde im Jahre 1957 zum 50. Vereinsjubiläum vom  

damaligen 1. Vorsitzenden Franz Kox gestiftet.  

Mit der Zeit wurde das Design des Wappens einige Male verän-

dert und "modifiziert". Im Jahr 2016 kehrten wir nach einigen 

"wilden", veränderten Versionen wieder zum Ursprung des 

Wappens zurück. Auf Initiative des Handball-Fördervereins des 

TuS Treudeutsch 07 Lank e.V. wurde das Vereinswappen über-

arbeitet und einige Unregelmäßigkeiten, die sich im Laufe der 

Jahrzehnte eingeschlichen hatten, korrigiert. 

 

 



 



 



 

41 Return-to-play im Amateursport 
Positionspapier des Deutschen Handballbundes, (30.04.2020) 

Der Zweck des Deutschen Handballbundes ist die Förderung und Weiterent- 

wicklung des Sports auch in der Zeit der Corona-Pandemie, die unsere Gesell- 

schaft nachhaltig fordert. Aus diesem Grunde möchten wir mit diesem lösungsorien- 

tierten Positionspapier verdeutlichen, warum und wie der Handballsport einen verant- 

wortungsvollen Plan zur Wiederaufnahme des Amateursports benötigt und durchführt.  

DAS HÖCHSTE GUT IST DIE GESUNDHEIT ALLER MITGLIEDER; DIESE GILT ES STETS ZU 

SCHÜTZEN.  

Deshalb können Trainingseinheiten nur dann abgehalten werden, wenn kein akuter Vorfall 

bzw. Verdacht einer Infektion an SARS-CoV-2 bekannt ist. Sobald ein Mitglied der Trai-

ningsgruppe einen nachvollziehbaren Verdacht aufweist oder gar infiziert ist, muss der 

Trainingsbetrieb der Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus der Trainingsgruppe rückver-

folgt und eingestellt werden.  

Der folgende Plan umfasst einen stufenweisen Wiedereinstieg in den Handballsport vom 

autonomen Sporttreiben bis hin zum Kleingruppentraining unter Berücksichtigung der suk-

zessiven Aufhebung der Einschränkungen des öffentlichen Lebens und aufgeführter Son-

derregelungen. Die Erfüllung aller Sonderreglungen für den Handball und mögliche Orien-

tierung an der abgebildeten Zeitschiene ist dabei von einer Vielzahl staatlicher und nicht-

staatlicher Akteure abhängig. Zur Erfüllung müssen zusätzliche Bemühungen von Seiten 

des DHB, der Landesverbände und insbesondere Vereinen unternommen werden, diese 

Auflagen zu erfüllen. Dabei kann es zu vielen unterschiedlichen Lösungswegen kommen, 

die aber immer darauf abzielen, eine nächste Stufe zu erreichen. Dabei voneinander zu 

lernen und miteinander Lösungen zu finden, ist zielführend, kann aber keine bundesweite 

Allgemeingültigkeit gewährleisten. Aus diesem Grunde müssen zusätzlich auf regionaler 

und kommunaler Ebene weitere Bestimmungen beachtet und das Stufenmodell daran 

angepasst werden.  

Der Plan endet mit dem mannschaftsinternen Trainings- und darauf folgend dem Wett-

kampf-/Spielbetrieb. Erst mit Wiederaufnahme eines regulären Trainingsbetriebes aller 

Sportlerinnen und Sportler kann auch der Ligaalltag wieder stattfinden. Der Kinder- und 

Jugendbereich bedarf einer gesonderten Betrachtung. Es besteht die Möglichkeit alternati-

ve Wettkampfformen, vor allem im Mini bis D-Jugendbereich - zur Überbrückung des Spiel-

betriebes zu organisieren; der DHB und seine Landes-verbände arbeiten aufbauend auf 

diesem Dokument an der Möglichkeit alternativer Wettkampfformen. Darüber hinaus sind 

beispielsweise auch digitale, eigenständige Sonderspielformen insbesondere im Kinder- 

und Jugendalter übergangsweise gewünscht und denkbar. Gegebenenfalls sollten diese 

Alternativangebote auch zu Zeiten der Ferien angeboten werden können, um die Trainings-

gruppenanzahl, Durchführungszeiten und Hallenkapazitäten zu entlasten.  

Erwachsene können mit der Gesundhaltung unter Vorgabe der in den Vereinen existieren-

den lizenzierten Trainerinnen und Trainer vorerst ohne Aufsicht trainieren, sind jedoch in 

ihrer Sportausübung und dem damit gewohnten gesellschaftlichen Leben stark beeinträch-

tigt. Auch hier würde ein Stück weit Normalität eintreten, wenn der Trainingsbetrieb unter 

bestimmten Limitierungen wieder in den dafür zur Verfügung stehenden Hallen oder aber 

Outdoor aufgenommen werden kann. Diese Wiederaufnahme dient insbesondere zur För-

derung der psychischen Gesundheit eines jeden Mannschaftssportlers und kann unter 

klaren Vorgaben gelingen.  



 

 
42 Return-to-play im Amateursport 

Positionspapier des Deutschen Handballbundes, (30.04.2020) 

                  In Summe ist es für den gesamten Handballsport unabdingbar, möglichst  

              schnell wieder in den zur Verfügung stehenden Hallenbetrieb bzw. im Fall des  

        Beachhand-balls in den Trainingsbetrieb auf den Beachhandball-Plätzen einzusteigen,  

    um eine künftige Welle an Vereinsaustritten (der daraus entstehenden finanziellen wie 

auch gesellschaftlichen Belastung) und Verletzungen aufgrund der spezifischen physiologi-

schen Anforderungen aktiv verhindern zu können.  

Demnach soll es möglichst zeitnah unter Berücksichtigung gesonderter Regeln eine stu-

fenweise Verlagerung des Kleingruppen-Trainingsbetriebes bis hin zum Mannschaftstrai-

ning über Outdoorflächen wie Rasen-, Kunstrasen-, Sand-, Beton- und Tartan-/ Kleinspiel-

feldplätzen zurück in Sporthallen unter Berücksichtigung gesonderter Regeln geben. Diese 

Regeln entstammen unter anderem den entsprechenden Vorgaben des Leistungssports 

und dienen zur Zweckerfüllung unserer Vereine, der Pflege und Förderung des Sports mit 

allen damit unmittelbar und mittelbar im Zusammenhang stehenden Aufgaben, insbeson-

dere durch die Schaffung und den Betrieb von Sportanlagen, die Anschaffung und Bereit-

stellung von Sportgeräten, die Förderung sportlicher Übungen und Leistungen der Mitglie-

der. Diese aktuelle Limitierung der Ausübung des Vereinszweckes bedarf eines Konzepts 

und eines geregelten Ablaufs zur Rückführung in den Normalbetrieb, damit die gesell-

schaftlichen und edukativen Aufgaben der Handballvereine nicht vernachlässigt werden. 

Die Motivation und damit der Beitrag unserer Vereine zum gesellschaftlichen Leben, Zu-

sammenhalt und der Gesundhaltung, müssen gefördert werden, indem Vereinen eine Per-

spektive gegeben wird.  Das komplette Konzept findet ihr unter: www.hv-niederrhein.de/

wp-content/uploads/Return-To-Play_im_Amateursport_30042020.pdf 
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In mehreren Videokonferenzen haben die "Taskforce-Corona" des Handballvor-

standes und die Trainer/Betreuer getagt und ein Konzept für die stufenweise 

Rückkehr ins Handballtraining erarbeitet. An dieser Stelle möchten wir euch einen 

kurzen, stichpunktartigen Überblick geben: 

 

Maßnahmen Jugend 

- bis 30.05.2020 KEIN angeleitetes Training (Anwesenheitstraining) 

- die Rechtslage ist aktuell leider nicht ganz eindeutig 

- Die Einhaltung der Regelungen und Vorgaben stehen derzeit nicht in einem  

  praktikablen Verhältnis zum tatsächlichen Nutzen eines Kleingruppentrainings. 

- es werden in ca. 14 Tagen weitere Erleichterungen und Konkretisierungen durch 

  die Regierungen erwartet 

In Zusammenarbeit mit unseren Athletiktrainern Mirko und Roland sowie der 

Taskforce kann ein Trainingsprogramm und Unterstützung angefragt werden. 

Eine Neubewertung erfolgt in der Woche des 30. Mai 2020 

 

Maßnahmen Senioren 

- bis 30.05.2020 empfehlen wir KEIN angeleitetes Training (Anwesenheitstraining) 

- Training kann unter Einhaltung des Hygienekonzeptes stattfinden (Auflagen sind  

   zu beachten), Rücksprache mit der Taskforce 

- mögliche Erfahrungen können in die breite Durchführung einfließen 

  (Rückmeldungen erwünscht) 

In Zusammenarbeit mit unseren Athletiktrainern Mirko und Roland sowie der 

Taskforce kann ein Trainingsprogramm und Unterstützung angefragt werden. 

Eine Neubewertung erfolgt in der Woche des 30. Mai 2020 
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Auflagen und Hygienekonzept  

       - Anwesenheitsliste bei JEDEM Training ausfüllen 

   - Checkliste für den Trainingsbetrieb (Schutzverordnung Und Empfehlungen LSB) 

- Checkliste und Bestätigungen der Spieler*innen 

- Hygienekonzept zur Covid-19-Prävention 

 

Return-to-play   Stufenplan TD 07 Lank 

- Stufenweise Rückkehr zum Trainingsbetrieb im Freien und in der Halle 

  voraussichtlich ab dem 30.05.2020 

- Reihenfolge: Senioren, Jugendmannschaften (Qualifikation), dem Alter ent-- 

  sprechend Rückkehr in den normalen Trainingsbetrieb 

- Kombination aus Beachplatz-, Outdoor- und Hallentraining 

- Hygienekonzept und Leitplanken des TD 07 Lank als Grundlage 

- Örtliche Vorkehrungen von Seiten der Stadt Meerbusch und des Vereins 

- es wird diskutiert, ob die Forstenberghalle eventuell während der Sommerferien 

   geöffnet bleiben kann 

 

Die Lage ist dynamisch und kann sich täglich ändern, wie es ja auch aktuelle Ein-

zelfälle von "Corona-Hotspots" im Kreis Coesfeld (Westfleisch) oder im Kreis Heins-

berg (DPD) zeigen. Daher müssen wir auch weiterhin - auch unsere Mitglieder und 

die Eltern - um ein erhöhtes Maß an Verständnis und Flexibilität bitten.  

Wie es auch im "Return-to-play" des DHB schon in der Präambel geschrieben wird: 

 
DAS HÖCHSTE GUT IST DIE GESUNDHEIT ALLER MITGLIEDER; DIESE GILT ES STETS ZU 

SCHÜTZEN.  

 

Anregungen und Ideen könnt ihr uns jederzeit über die extra dafür eingerichtete 

Mailadresse taskforce-corona@td-lank07.de an uns richten. 

 

Wir hoffen alle, dass wir möglichst bald unter gegebenen Umständen und Einhal-

tung von Sicherheitsempfehlungen wieder zu einem "normalen" Handball-

Sportbetrieb zurückkehren können und die Saison 2020/2021 unbeschwert star-

ten können. 

 

Wir sehen uns in der Forstenberghalle!  

 

Der Handballvorstand 

Taskforce-Corona 

Return-to-play Maßnahmen TD 07 Lank 
Stand: 15.05.2020 



 



 

Wir wünschen allen Mannschaften von  

TD 07 Lank eine erfolgreiche Saison ! 
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           Die Werbepartner unterstützen uns -  

wir unterstützen unsere Werbepartner! 

Unsere Sponsoren helfen uns (teils seit Jahrzehnten), den Handballsport in Lank-

Latum möglich zu machen. Ein großer Teil des Saison-Etats der Handball-Abteilung 

wird über unsere Werbepartner gedeckt. Daher gilt all unseren Unterstützern ein 

großes Dankeschön - gerade in der aktuellen Zeit. 

Und gerade in dieser Zeit, in der viele lokale Unternehmen durch die Corona-

Einschränkungen mit Umsatzeinbußen rechnen müssen, möchten wir etwas zu-

rückgeben und den lokalen Handel unterstützen. In der nächsten Zeit werden in 

den lokalen Geschäften TDL-Stempelkarten ausgegeben.  

Und so funktioniert es: geht in unsere lokalen Geschäfte und berücksichtigt diese 

bei euren Einkäufen und Besorgungen. Geht wieder in unsere Restaurants und 

Cafés, berücksichtigt unsere lokalen Handwerker und Händler bei Renovierungs- 

oder Reparaturarbeiten und, und, und…   Bei jedem Einkauf  bittet ihr um das Ab-

stempeln eines Feldes auf unserer Stempelkarte. Bei 10 gesammelten Stempeln 

gilt diese Stempelkarte als Gratis-Eintrittskarte für ein Spiel deiner Wahl unserer  

1. Herren- oder 1. Damenmannschaft in der kommenden Saison 2020/21. 

 

Besonders schön wäre es dabei natürlich, wenn ihr unsere lokalen Händler einem 

mehr oder weniger anonymen Kauf im Internet vorzieht und damit tatsächlich für 

zusätzlichen lokalen Umsatz sorgt!  ;-) 

Gerade in der aktuellen Situation ist es wichtig, einander zu helfen!  

Macht mit  - wir zählen auf euch! 

Wir unterstützen den Lanker Handel 
Handballvorstand TD 07 Lank 
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aktuelle Tabellen 
laut nu-liga 

Tabelle 1. Herren - Verbandsliga Gr. 1 

Tabelle 2. Herren - Bezirksliga 



 

49 aktuelle Tabellen 
laut nu-liga 

Tabelle 1. Damen - Regionalliga Nordrhein 

Tabelle 2. Damen - Verbandsliga Gr. 2 



 

 
50 aktuelle Tabellen 

laut nu-liga 

Tabelle 3. Herren - Kreisliga C 

Tabelle 3. Damen - Kreisliga B 

Tabelle A1-Jungen - Kreisliga 



 

"Wenn's 

um Strom 

  geht!" 
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aktuelle Tabellen 
laut nu-liga 

Tabelle B1-Jungen - Kreisliga 

Tabelle C1-Jungen - Kreisliga 

Tabelle C2-Jungen - Kreisklasse 
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aktuelle Tabellen 
laut nu-liga 

Tabelle E1-Jungen - Kreisliga, Gr. 1 

Tabelle F1-Jungen - Kreisliga Vorrunde, Gr. 1 

Tabelle D1-Jungen - Kreisliga 



 



 

Malermeister 
Georg Weyers 

 

Farben, Tapeten, 
Boden und Wandbeläge 

 

40668 Meerbusch (Lank) 
Bismarckstraße 16 

Telefon 0 21 50 / 55 44 
Telefax 0 21 50 / 70 07 84 

malermeister@georg-weyers.de 



 

57 

 

aktuelle Tabellen 
laut nu-liga 

Tabelle F2-Jungen - Kreisliga Vorrunde, Gr. 2 

Tabelle A1-Mädchen - Kreisliga 
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aktuelle Tabellen 
laut nu-liga 

Tabelle C1-Mädchen - Kreisliga, Gr. 1 

Tabelle D1-Mädchen - Kreisliga, Gr. 1 

Tabelle B1-Mädchen - Kreisliga 
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aktuelle Tabellen 
laut nu-liga 

Tabelle E1-Mädchen - Kreisliga 

Tabelle F1-Mädchen - Kreisliga 

Tabelle D2-Mädchen - Kreisliga, Gr. 2 
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Der "Sprungwurf" erscheint normalerweise zu den Heimspielen der  

1. Herren- und 1. Damenmannschaft. Aus gegebenen Umständen 

              nach dem Abbruch der Saison 2019/20 erscheint das "Heft" online. 

    

Herausgeber: TuS Treudeutsch 07 Lank e.V.  - Handballabteilung -

Geschäftsstelle: Hauptstraße 18     40668 Meerbusch 
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   www.td-lank07.de    E-Mail: buero@td-lank07.de 

   Öffnungszeiten Geschäftsstelle: Montag von 18.00 - 20.00 Uhr 

Redaktion:      Klaus Trautmann (Referent f. Öffentlichkeitsarbeit) 

              E-Mail: sprungwurf@td-lank07.de 

 

Alle Ansprechpartner des Vereins finden Sie auf unserer Homepage unter folgen-

der Adresse: https://td-lank07.de/vorstand oder über diesen QR-Code: 

Impressum und Ansprechpartner TD 07 Lank 
 

Die Werbepartner unterstützen uns - wir unterstützen unsere Werbepartner! 

Unsere Sponsoren helfen uns, den Handballsport in Lank-Latum möglich zu ma-

chen. Ein großer Teil des Saison-Etats der Handball-Abteilung wird über unsere 

Werbepartner gedeckt. Daher möchten wir euch bitten: berücksichtigt bitte unsere 

Sponsoren bei euren Einkäufen, beim Ausgehen, bei Renovierungs- oder Repara-

turarbeiten und, und, und… 

Gerade in der aktuellen Situation ist es wichtig, einander zu helfen! Berücksichtigt 

bitte unsere lokalen Händler und Dienstleister bei euren Einkäufen!!! 



 




